
Kunstgelenke im Profi-Check
Wie lange Hüft- und Knie-Ersatz halten

Neue Studie macht Hoffnung

Letzte Rettung für die Kör-
per-Scharniere: Manch-
mal ist eine OP die einzige 

Möglichkeit für Bewegung oh- 
ne Schmerzen. Etwa 200 000 
Menschen erhalten jährlich ei- 
ne künstliche Hüfte, 150 000 
einen Kniegelenk-Ersatz. Das 
sollten Sie über den Einsatz 
von Endoprothesen wissen:

Belastung. Wer mit 60 Jahren 
ein neues Gelenk bekommt, 
kann auch mit 80 durchaus noch 
mobil sein. „Bei Hüftprothesen 
geht man von einer Lebensdau-
er von 20 Jahren aus. Da das 
Kniegelenk stärker belastet 
wird, sind es hier eher 15 Jahre“, 
sagt Experte Dr. Konrad Scheu- 
erer, Leiter des Endoprothesen-

zentrums an der Wolfart-Klinik 
in Gräfelfing.  Das hängt auch 
vom Material ab. „Das künst- 
liche Gelenk besteht – wie das 
natürliche – aus zwei Teilen“, so 
Dr. Scheuerer. Früher wurden 
für beide Teile Metall gewählt. 
Hier kann es aber zu Abrieb und 
Entzündungen kommen. Heute 
setzt man daher auf Keramik, 

Greift die Abwehr die schüt-
zende Schicht der Nerven 

in Gehirn und Rückenmark an, 
kommt es in Schüben zu Läh-
mungen, Krämpfen und Seh-
störungen: Die Diagnose lautet 
Multiple Sklerose. Diese ist bis-
her unheilbar. Doch lassen sich 
die Symptome mit immer mehr 
Mitteln ausbremsen.

Reparatur. Kalifornische 
Forscher zeigen jetzt, dass der 
Allergie-Wirkstoff Clemastin 
die sogenannte Myelin-Schicht 

der Nerven reparieren kann. 
Er regt die Bildung von be-
stimmten Zellen (s. Grafik, 
blau) an, welche die „Isolier-
masse“ aus Fetten und Eiwei-
ßen bilden.

Patienten konnten 
besser sehen 

Schneller. Patienten nahmen 
in der „ReBuild“-Studie täg-
lich drei Monate lang eine Ta-
blette ein. Die Ärzte stellten 
daraufhin fest, dass ihre Seh- 

nerven Reize wieder schneller 
weiterleiten konnten. 

Vorsicht. Bei den Teilneh-
mern kam es jedoch auch zu 
Nebenwirkungen wie Fatigue, 
also chronischer Erschöpfung. 
Daher vor Einnahme eines Al-
lergie-Mittels unbedingt den 
Arzt um Rat fragen. �

Allergiemittel stoppt Multiple Sklerose

Polyethylen (Kunststoff) sowie 
auf Kobaltchrom.

Gefahr. Durch falsche Belas-
tung, Knochenschwund oder 
-verschleiß kann sich die Pro-
these lockern. Dann sollte sie 
ausgewechselt werden. „In der 
Regel verursacht eine Locke-
rung erst im Spätstadium 
Schmerzen. Daher sind Kon- 

trollen – etwa alle zwei bis 
drei Jahre – beim Or-

thopäden empfeh-
lenswert“, so der 
Experte. Meist 
muss nur ein Teil 
erneuert werden: 
„Im Röntgenbild 
sieht der Arzt, 

welche Teile ver-
schlissen sind.“ 

Kräftig. Wichtig 
für die Haltbarkeit: 
Übergewicht abbau- 
en. Zusätzliche Ki-

los üben nämlich 
bei jeder Bewe-
gung einen star-
ken Druck auf 
die Prothese aus, 
was den Abrieb 

beschleunigt. Eine 
gute Zahnhygiene 
beugt Entzündungen 
und damit auch In-
fektionen des Kunst-
gelenks vor.

Regelmäßige
Kontrollen 
mit Röntgen-
Bildern
zeigen den
Zustand 

Die Zellen (blau) „wickeln“
eine weiße Isolier-Schicht

um die langen Fortsätze der
Nerven – das schützt sie  

Beim Knie setzt
man auf Kobalt-

chrom (silber) und
Polyethylen (blau)

Stabil: Das 
Kugelgelenk

in der Hüfte hält
etwa 20 Jahre
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